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niger sorgen dafür, dass der sich ab-

setzende Flug in relativ kurzen Zeit-
abständen abgeblasen wird. Dieser
wird dann vom Fussboden durch ent-

sprechend dimensionierte Saugschläu-
che aufgenommen. Die gesamte
Tragkonstruktion für die Fahrschienen
bindet sich gut in das Gesamtbild der

Webmaschinen-Anlagen ein. Durch
entsprechende optische und elektroni-
sehe Fühler- und Überwachungsein-
richtungen ist eine Behinderung des

Personals bei der Bedienung der Web-
maschinen weitgehend ausgeschlossen.
Der im Wanderreiniger gesammelte
Flug und Staub wird über entspre-
chende Rohrleitungen einer zentralen
Sammelstelle zugeführt und kann dort
ohne manuellen Aufwand in Säcke

abgefüllt werden. Neben der wesentlich
staubärmeren Saalluft und geringerer
Personalbelästigung sind es vor allem
die folgenden beachtlichen wirtschaftli-
chen Vorteile, die den Einsatz der
Overhead Cleaner rentabel machen:

weil Flugreste, die über den Schussein-

trag als Fehler in das Gewebe gelangen
und in den meisten Fällen nicht mehr

korrigierbar sind, vermieden werden,
sowie in gewissem Umfang auch An-
laufstellen bei heiklen Geweben, die
durch längere Stillstände, oft bereits ab

einer Minute, entstehen.

Jfermz/zderte Persozza/koste«

in zweifacher Hinsicht, weil dem star-
ken Fluganfall nur durch häufiges ma-
nuelles Reinigen einigermassen begeg-
net werden kann und weil der manuelle
Putzaufwand in der Rohrwarenschau

steigt. Eingewebte Flugreste müssen al-

lein deshalb entfernt werden, um Schä-
den in der nachfolgenden Ausrüstung
vorzubeugen, obwohl in den meisten
Fällen trotzdem ein Fehler in der Ware
zurückbleibt.

Gewzrazz an Ma.vc/iznen/an/zeh,

weil das häufige manuelle Reinigen
meist bei abgestellter Maschine erfol-

gen muss, wegen der Gefahr von Ver-

heerungen und besserer Zugänglichkeit
zu neuralgischen Punkten vor allem im
Bereich des Schusseintrages.

Fazfenbrac/z/zäw/zgkezYe«,

und zwar kett- und schussseitig und da-

mit Wirkungsgradverbesserung bzw.

positive Auswirkungen auf Weberbela-

stung und Maschinenzuteilung.

Geringere mec/zanAc/ze Aènntzzzzzg

bei bestimmten Maschinentypen und

an bestimmten staubempfindlichen Ma-
schinenteilen. Dadurch verminderte Er-
satzteilkosten und weniger Produkti-
onsstillstände durch Reparaturen.

Kapitalrückfluss

In mehreren Webereibetrieben mit sehr

unterschiedlichen Fabrikationspro-
grammen hat man nach Installation von
Orverhead-Cleaner-Anlagen so bedeu-
tende Einsparungen errechnet, dass

sich ein Kapital-Rückfluss bereits in-
nerhalb von 2 bis 3 Jahren ergibt. Den

grössten Anteil hieran haben die quali-
tativen Verbesserungen und die Perso-

nalkosteneinsparungen neben dem Ge-

winn an Maschinenlaufzeit. Im Durch-
schnitt lagen die qualitativen Verbesse-

rangen zwischen 3 und 5 Fehlern je
100 m Gewebe. In einer Anlage von
102 Luftdüsen-Webmaschinen konnten
zwei Personen durch Wegfall der konti-
nuierlichen Reinigungsarbeiten einge-

spart werden und der durchschnittliche
Gewinn an Maschinenlaufzeit liegt bei
0,5%.

pd-Sohler Airtex GbmH,
W-7988 Wangen

Bessere Betriebs-
ergebnisse mit
halbprofilierten
Luftwebblättern
Neben den vielen Vorteilen der Luftdü-
senwebmaschine entstehen auf der an-
deren Seite aber auch hohe Kosten für
Energie (Luft) und Tunnelwebblätter.

Durch die Verwendung der von
Stauffacher neu konzipierten, halbpro-
filierten Tunnelwebblätter, bei denen

jeweils Spezialzähne in profilierter und

glatter Ausführung im Wechsel einge-
setzt sind, können diese Kosten erheb-
lieh gesenkt werden.

Versuchsergebnisse aus der Praxis zei-

gen, dass der Luftverbrauch durch-
schnittlich um 10% verringert wird. Je

nach Artikel konnte der Maschinen-
nutzeffekt um bis 5% gesteigert wer-
den.

Mit einer neu entwickelten Maschine
werden diese Spezialblätter in höchster
Präzision automatisch gefertigt.

pd-Stauffacher AG, Au/SG

Das Perfotex-Modul
Perfotex ist eine innovative Weiterent-

wicklung der Hydro-Entanglement-
Technologie der französischen Firma
ICBT Perfojet in Zusammenarbeit mit
der Firma James Dewhurst Ltd. aus

England.
Diese neue Maschine, in-line instal-

liert, ermöglicht das Einlegen von Fä-

den in Schussrichtung mit sehr hoher

Geschwindigkeit, während der Produk-
tion.

Es können hierfür Fäden aus Baum-

wolle, Glasfasern, Polyamid usw., vor-
läufig in den Titern von 70 bis 3000

Dtex, eingesetzt werden.
Das Perotex-Modul ist in der Lage,

bei Installation an einer Maschine mit
2,5 m Arbeitsbreite, 4000 Fäden, sprich
Schuss, pro Minute einzulegen.

Dieses Verfahren erhöht die Zugfe-
stigkeit in Schussrichtung erheblich
und die Formstabilität insgesamt.

Unabhängig vom angewandten Bon-

ding-Verfahren kann das Perfotex-Mo-
dul an sämtliche Maschinentypen für
die Herstellung von Non-Wovens in-
stalliert werden.

Auch eignet sich das Perfotex-Modul

perfekt für den Einsatz mit der Spun-

lace-Technologie, da es die Garne nicht

beschädigt und eine vollkommene Ver-

wirbelung mit dem Vlies ermöglicht.

pd-ICBT Perfojet S.A.,

F-38330 Montbonnot
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